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Vorwort,


nun habe ich mein Werk schon so unzählige Male gelesen und finde immer noch falsch gesetzte und fehlende Kommas und Worte die ich, ich schwöre es, niemals geschrieben habe. Aber wir sind ja hier auch nicht im Deutschunterricht in der Schule, sondern im Urlaub. Also an alle Lehrer und Lehrerinnen unter den Lesern - Sie haben in der Lesezeit dieser Kurzgeschichte Ferien!!


Und hier zeichnet sich auch schon mein Lebensmotto ab! Wann immer ich keine bessere Lösung parat habe, greift Folgendes: „Ich lass das jetzt mal so!“ Sonst kommt der kleine Urlaub am Gardasee ja nie an die Öffentlichkeit!


Eigentlich gab es nie den Vorsatz diese Zeilen zu veröffentlichen. Es war für die Familie und Freunde zum Schmunzeln bestimmt. Der erste Urlaub mit unserem Hund, all das unter Coronabedingungen und einem mutmaßlich kaputten Auto. Der Plan war lediglich, nach einigen Jahren vielleicht auf dieses verrückte 2020 zurückzublicken und zu lachen. „Am Ende wird doch immer alles wieder gut!“, heißt es. Doch meine Familie und Freunde waren der Meinung, ich dürfe diese Geschichte nicht für mich behalten. Und so dachte ich mir, wenn auch Ihr da draußen ein wenig über mich und meine Lieben lächeln könnt, ist die Welt ein wenig besser, oder?! Meine Freundin Darlene hat zumindest herzlich lachen können. Sie hat mich immer wieder ermutigt weiterzuschreiben und sich viel Zeit zum Korrektur lesen genommen. Sicher kann sie mein Büchlein fast auswendig. Liebste Darlene, ich danke Dir dafür.


Und unsere Freunde, die Schreibers…. Ohne Euch hätten wir ja nie die Liebe zu diesem schönen See gefunden. Ich erinnere mich noch sehr gut an den Tag an dem mein Mann mir eröffnete das wir ab sofort jedes Jahr eine Woche an den Lago fahren werden. „OH Gott, dafür bin ich noch zu jung!“ war meine erste Reaktion. Ich wollte doch gerne noch andere Teile dieser schönen Welt bereisen. Aber mit dem Kompromiss, dass wir selbstverständlich auch einmal im Jahr noch andere Orte besuchen werden, konnte ich mich anfreunden. Und nun gehöre auch ich, wie schon so viele andere, zu den sogenannten Repeatern. Ich freue mich schon aufs nächste Jahr. Und vielleicht schreibe ich auch dann das Erlebte nieder. Denn wer uns kennt, weiß das bei uns immer was los ist.


In diesem Sinne wünsche ich ganz viel Spaß beim Lesen und entschuldige mich schon jetzt in aller Form bei allen, die Uschi heißen und auch bei Cassandra, der Göttin der Weissagung! Die Erwähnung dieser Persönlichkeiten sollte in keinem Fall despektierlich sein!!




Bello Ilalia, Gerárd mon Amour und andere


saure Zitronen am Gardasee


Lange war dieses Jahr unklar, ob wir überhaupt an den Gardasee fahren können…Corona hatte alles überschattet…


Das von uns gebuchte Hotel - Pineta Campi - in dem wir jedes Jahr wohnen - wir sind also, wie ihr seht, strukturkonservativ, was sich jetzt auszahlte, war sehr kulant. Trotz der von uns unterschriebenen Regularien wären keine Stornogebühren angefallen und wir entschieden erstmal alles so zu lassen und die Lage „auszusitzen“. Die Ereignisse einfachmal abzuwarten.


Es war der 16. Mai. Nele, wahlweise auch gerne Gürkchen, Nööööle (jedweder Bezug zu einem Gemütszustand ist rein zufällig) oder einfach nur „das Kind“ genannt, meine Tochter und ich - waren gerade auf dem Weg nach Sandhausen, die neuen Mitbewohner meines Sohnes Lukas, zwei kleine Katzen aus Rumänien, in Obhut zu nehmen. Er hat wärend der letzten Wochen sämtliche Tierheime abgegrast um zwei Katzen ein neues zu Hause zu geben. Er ist von Geburt an ein Katzenmensch und wollte sich einen großen Wunsch erfüllen und dabei auch Gutes tun. Leider waren den Tierheimen der begrünte Stadthinterhof in Wiesbaden nie gut genug als Auslauf für ihre Stubentiger. Also lässt er sich eben einfach aus Rumänien Katzen herfahren. Auch gut, vielleicht waren die ansässigen Tierheime ja noch nicht voll genug und wollten erstmal noch auf neue Bewohner warten? Nicht das es noch zu leer wird…! Da hörten wir in den Nachrichten - ich könnte den Sprecher heute noch küssen - dass Italien wieder für den Tourismus ab dem 04.06.2020 geöffnet sei. Mille Grazie! Wir hatten geplant am 09.07. in Richtung Süden fahren zu können. Das sollte also alles passen!


Juuuuuhuuuu, wir jubelten um die Wette und vergaßen vor lauter Freude sogar das Anrufverbot meines lieben Mannes Gerhard, in Fachkreisen auch „Gerárd Mon Amour“ genannt, der sich gerade in einer Telefonkonferenz befand. Nachdem wir ihn also mit dieser Nachricht störten, er uns gnädig verzieh und sich ebenfalls freute wie ein kleines Schnitzel, riefen wir sofort Marion und Bernd an. Das sind unsere lieben Freunde, durch die wir überhaupt erst den schönen Gardasee kennen lernten.


Mit den beiden und deren Tochter Dani waren wir nun schon vier Mal am Lago, wie er von den Einheimischen liebevoll genannt wird. Und jetzt sollte es das 5te Mal sein. Naja, so ein wenig einheimisch fühlen wir uns mittlerweile auch . . . klar, spätestens jetzt beim fünften Mal!


Also stürzte ich mich ab diesem Tag der guten Nachrichten wieder in die alljährlichen Reisevorbereitungen mit den immer wiederkehrenden Fragen, die mir im Kopf herumstolzierten, wie zum Beispiel: Ist unser Gardasee-Korb noch gut bestückt???? Frifo, Alufo, Spüli, Eierlöffel/Pikser, Mund -und Nasenschutz für alle (gut, das ist dieses Jahr neu), Hut, Muff, Gesangbuch und und und. Da wir Selbstversorger sind, fällt da einiges an Equipment an. Der alljährlich wieder von uns angemietete Bungalow 517 ist zwar recht gut ausgestattet, aber auf einiges Grundlegendes kann ich auch dort nicht verzichten. Ich kann mein Frühstücksei nur schwer mit einem Kaffeelöffel essen. Da bin ich eigen. Er muss aus Plastik sein!


Aufgrund der Corona-Lage, die uns -ups- in der Freude der Ereignisse fast entfallen war, beschlossen wir dieses Jahr auf die traditionelle Städtereise, die wir sonst immer machten, zu verzichten. War schon Ehrensache auf unseren Reisen. Aber Ehre hin oder her, die Städte würden es uns verzeihen. Eigentlich fahren wir immer schon 2 Tage früher los und sehen uns noch eine Stadt an. Na gut, dann werden es halt nächstes Mal eben zwei.


Letztes Jahr waren wir im wunderschönen Meran. Das Jahr davor in Verona. Mailand hatten wir uns selbstverständlich auch schon angesehen. Also, nicht flennen. Heuer sollte es eben direkt an den Lago gehen. Jetzt hatten wir noch die ungewohnte Situation, dass wir dieses Jahr mit unserem neuen Familienmitglied Lupi reisen würden…Wenn mittlerweile einer fragt . . . unser Hund. Eine unfassbar niedliche Mische aus Dackel und Pudel. Also ein reinrassiger Dackel-Pu. Wir hofften darauf, den gebuchten Bungalow außerplanmäßig schon früher beziehen oder aber noch zwei Nächte im Hotel bleiben zu können, weil, Ihr wisst schon, die Städtereise leider ausfallen musste.


So, unser Hund Lupi wurde kurzerhand noch dazu gebucht und die Italien-Vorfreude war steil auf dem Weg nach oben. Italienische Songs zu trällern, verkniffen wir uns allerdings, weil Lupi jedes Mal nach den ersten Tönen in ein schrilles Gewinsel ausbrach.




07.07.2020, „Flotter Otto“ sucht


Mitfahrgelegenheit


Jetzt haben wir ein Problem! Lupi geht es ziemlich schlecht. Seit gestern geplagt mit Durchfall, musste er sich heute Nacht auch noch übergeben und ist sehr schlapp… So ein Mist…Nicht so kurz vor dem Urlaub krank werden, kleines vierbeiniges Männlein.


Die Lösung erscheint zunächst einfach… dann kann er halt nicht mit…Ne Ne Neeeee, wenn das die Lösung ist, will ich mein Problem zurück! Das ist also nicht verhandelbar.


Ein guter Tipp kam von meiner Freundin, die selbst zwei kleine Fellnasen ihr Eigen nennt. Die berühmte, mir bis dato aber unbekannte, Moro´sche Möhrensuppe! Aha, da hat also ein gewisser Dr. Moro 1908 eine Suppe kreiert, die schon Kinderleben gerettet hat…


Ich darf dann mal zitieren: Bei der Moro‘schen Möhrensuppe, auch Moro-Suppe genannt, handelt es sich um ein altes Hausmittel, das vor allem bei kleinen Kindern dem gefährlichen Flüssigkeitsverlust bei Durchfällen entgegenwirken soll. Es stammt aus einer Zeit, als es noch keine Antibiotika gab. Als Heilmittel wurde sie von dem Kinderarzt Ernst Moro entdeckt und nach ihm benannt. Steht ihm zu, wenn die Suppe hilft, dachte ich.


Und die Zubereitung?! Es ist so simpel wie einfach. Man koche 1kg Möhren über mindestens 1,5 Std bewusstlos, püriere das bedauernswerte Gemüse, etwas Steinsalz für die Mineralien dazu, fertig. Echt jetzt?! Ich kann das kaum glauben… Aber was sich beim Menschen bewährt hat, kann ja beim Hund nicht schlecht sein, oder????


Na gut, … für meinen Hund und meine Familie probiere ich die dollsten Sachen aus. Man beachte die Reihenfolge! Und wie gesagt, die Rezeptur von Herrn Dr. Moro hat was.


Wie immer vor dem Urlaub hatte ich meinen Terminkalender gerappelt voll… gut so… Aber für das Suppen-Experiment schaufelte ich mir die Zeit frei. Ich befülle also alle verfügbaren Weckgläser mit der Suppe, auf der alle Hoffnungen ruhen. Vielleicht mag der Flotte Otto keine Karotten und stänkert woanders weiter!


Wir fahren nur mit Hund. Und wenn der „flotte Otto“ mitwill, müssen wir ihn eben unterwegs irgendwie loswerden und einen „flotten Durchreisenden“ aus ihm machen.




08.07.2020 Packen wir es an…und/oder ein…


Jeahhhh, mein erster Urlaubstag. Ich hatte im Laufe der letzten Woche schon einiges zusammen geklaubt…der Koffer steht schon tagelang geöffnet in meinem Arbeitszimmer und wird regelmäßig mit allem was mir so einfällt gefüttert…Er ist also quasi schon gepackt… und denkt, will die denn immer noch was in mich reinstopfen? Ich hörte ihn förmlich schnaufen. Und Lupi ahnt schlimmes… Er drapiert sich mal sicherheitshalber direkt vor dem Koffer. Wir Damen dieses Haushaltes sind da nicht anders als die meisten Frauen. Es ist eigentlich schnurzegal wie lange wir verreisen. Wir haben immer zu viel Gepäck dabei. Ich nehme den Fön und Shampoo und Rundbürsten auch für nur eine Nacht mit. Man stelle sich doch mal vor, wie ich dastünde, wenn sich ein Vogel über meinem Kopf erleichtert! Ist mir schon passiert!
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Die werden doch nicht ohne mich abreisen????





Und der alljährliche Hausputz stand auch noch an. Wie vor jedem Urlaub. Eventuelle Einbrecher sollen es doch schön haben. Also, Staub wischen, feudeln, Gardinen waschen, restliche Hemden bügeln, (Mann wird es nie verstehen, Frau schon!) Der Tag rennt nur so dahin und ich muss auch noch nach Mainz fahren, unsere liebe Kaninchenwitwe Tilly zu Sandra bringen… Sandra ist Lupi´s erstes Frauchen, und seit einem Jahr teilen wir uns sozusagen das Sorgerecht für den Hund, der sich mit der Möhrensuppe nach Dr. Moro fraternisiert hat.


Ich bin sehr froh das Sandra die kleine Samt-Nase hütet, denn sie hat was Tiere betrifft mindestens genauso einen an der Klatsche wie ich…Sie gehört, wie ich, zu den Menschen, die auch einem Regenwurm über den Weg helfen! Da ist Tilly also bestens aufgehoben…Sandra hat sogar einen Stall für Tilly vorrätig, den sie schon mal vorbereitet hat. Ich brauche also nur mit Häschen und Futter aufschlagen. Welch ein Luxus…Danke liebe Sandra! Das wäre mal geklärt.


Unser Lupi allerdings mag noch immer kein Futter…. Außer dieser magischen Möhrensuppe… das gibt es doch gar nicht…Alles andere lehnt er konsequent ab und mich beschleicht der Verdacht, dass mein Hund zum Veganismus konvertieren möchte… Hab‘ ich was verpasst???


Nein, es ist anscheinend wirklich so, dass der Hund spürt, was ihm guttut. Und ich muss gestehen, ich habe die Suppe auch mal probiert. Sie ist tatsächlich zuckersüß und lecker… Es stimmt also, dass der ewige Kochprozess Zuckermoleküle, sogenannte Oligosaccharide (man versuche dieses Wort mal unfallfrei auszusprechen[image: ]) freisetzt, die dann einfach gesagt, dafür sorgen, dass die Bakterien sich an diese Moleküle heften und ausgeschieden werden, weil sie sich nicht mehr an der Darmwand festhalten, toll, dieser Dr. Moro. Ich bin gegeistert…Auch wenn es mir sehr recht wäre, wenn sich der Hund wieder an die ihm zugedachte Nahrungskette anstellen würde. Aber na gut . . . Jetzt ist es wie es ist.


Es ist genug Suppe für alle da! Die Diarrhoe hat sich mit der falschen Familie angelegt! Wir ziehen das durch!




09.07.2020 Avanti ...


5:15Uhr. Ich bin hellwach. Wie immer, wenn es auf Reisen geht, schlafe ich nur wenig. Warum das so ist? …. keine Ahnung…. Aber was soll´s… beschwingt die Beine aus dem Bett geworfen, erfolgt erstmal die allmorgendliche Hunde-Bekraulung. Lupi tut so, als läge er schon Stunden wartend in dieser Position, alle Viere nach oben gestreckt, seufzend und so niedlich verpennt. Aber ich genieße unser Ritual auch. Dieses Verhalten hat tatsächlich eine beruhigende Wirkung auf mich. Als wollte der Hund sagen „nicht aufregen, ich bin immer bei Dir“. Und ich muss sagen das es wirklich so ist. Auch wenn es dem Vierbeiner selbst nicht gut geht, spürt er trotzdem jede Art von Unwohlsein seiner Menschen und versucht mit all seiner Zuneigung zu helfen. Ich liebe diesen kleinen Fellteddy. Noch dazu ist dieser Hund wohl die Grundidee eines Mamakindes. Wo ich bin, ist in der Regel auch er. Seit ich ihn adoptiert habe, sind wir quasi 24/7 zusammen. Ich gehöre zu den glücklichen Menschen, die ihren Hund mit zur Arbeit nehmen können. Seine Anhänglichkeit rührt sicher auch daher, dass er aus einem guten zu Hause zu uns gezogen ist. Aber das Leben kann fies sein und die Trennung von seiner damaligen sehr liebevollen Familie scheint ihn doch sehr umgehauen zu haben. An mir klebt er seit dem ersten Tag. Wahrscheinlich hat er beschlossen dieses Mal besser aufzupassen. Nicht das nochmal ein Rudel abhandenkommt. Er ist Balsam auf jede Seele. Wenn er sich nur nicht immer so laut freuen würde… Das irritiert die meisten Zweibeiner sehr. Also wird noch ein wenig geknuddelt. So viel Zeit muss sein. Trotz Reisefieber. Denn geht´s meinen Lieben gut, bin ich auch glücklich. Es scheint ihm schon etwas besser zu gehen. Nach ausgiebigem Klatschebauch rubbeln hüpfe ich zum Zähne putzen, ab in den Gassifummel, Messidutt, Kaffee ansetzen…. Auch ein Morgenritual das nicht antastbar ist. Ein wenig Eile ist jetzt aber doch angesagt. Lupi muss ja heute lange stillhalten und sollte sich nochmal ausrennen dürfen… Aber nicht, bevor er seine Morgenration Suppe geschlabbert hat…Gott der Hund liebt das Zeug! ... Kaffee läuft . . . wir können los. Das Wetter sieht gut aus, es ist warm und die Felder um uns herum duften herrlich nach Sommer…
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